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Waurd Stadt und Land/undHauß / mitUngluck ie beladen
hat Geist und Antliz doch nie Enderung gespurt.

Es durffte Rurenberg nicht erst nach —AV
wei diß Orabkel schon in ihren Mauren war.

Du warst mein Salomon und Krone meiner Weisen.

—A — Kirch und Schul zu Zeu
en dar!“

Wann ich des Nachtes de / so pflegtest Du zu wachen.

GOtt und gemeinenJutz/mein Kutzel! war dein
Ziel.

Zu sinnen Tag und Racht auf Recht und Rechnungs—
Sachen/

waranderneineLast / Dir nur ein Kinderspiel.
Die Teutsche Redlichkeit sah Dir recht aus den Augen/
die Dir bei allen Lieb und Furcht zugleich erweckt.
Kein Schminkundfalsche Wahr wolt irgend vor Dich

taugen;
deinAugundHerze *— von Masagvpen unbedeckt.

Um deine Schultern Tuch/imHerzenSammet/fuhren/
war keine Tracht vor Dich. Geredht seyn war

dein Glanz;
das Laster must den Hals auf einem Streich verlieren;

der Tugend schenktest Du verdienten Ehren Kranz.

Es war dein freundlidh.seyn bei iederman beliebet;
Du hortest/wernurkam / mit schonster Anmut/an;
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